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Examenul de bacalaureat național 2020 
Proba E. b) 

 

Limba şi literatura germană maternă 
TEST 8 

• Toate subiectele sunt obligatorii. Se acordă 10 puncte din oficiu. 

• Timpul de lucru efectiv este de 3 ore. 
 

SUBIECTUL I                   (30 de puncte) 
Lesen Sie den Text und bearbeiten Sie anschließend die Aufgaben. 
 

Christoph Meckel: Die Vampire  
Ich war auf dem Jahrmarkt und langweilte mich, da bemerkte ich zwischen Karussellen, 
Tingeltangelbuden und Trinkhallen ein Transparent mit der Aufschrift: ÜBERNEHMEN SIE SELBST 
DAS HANDWERK GOTTES! Ich trat näher und sah eine Schießbude, auf deren Tisch Pistolen und 
Gewehre lagen. Ein paar Leute hatten sich vor der Bude versammelt, redeten, rauchten und standen 
auf Zehenspitzen, um besseren Einblick in die Bude zu haben. Aus einem Lautsprecher schallten Musik 
und gesprochene Texte, die der Lautstärke wegen schwer zu verstehen waren. Einer dieser Texte 
lautete: Meine Damen und Herren, übernehmen Sie selbst das Handwerk Gottes! Legen Sie selber 
Hand an Ihr Geschick und korrigieren Sie es, indem Sie Ihre Tage und Stunden in Form von Holzbällen 
von der Leine schießen! Schießen Sie, bitte schießen Sie, meine Damen und Herrn, und die Dame an 
der Kasse wird Ihnen die abgeschossene und also ungültige Zeit quittieren, ohne Umstände bekommen 
Sie Ihre nunmehr verbrauchte Zeit an der Kasse ausgehändigt!  
 

Ich reihte mich unter die Zuschauer und versuchte zu begreifen, was vorging. An einer langsam in 
Augenhöhe durch die Bude ziehenden Leine schaukelten kleine, nummerierte Holzbälle. Die Zuschauer 
beobachteten einen Pistolenschützen, der soeben einen Holzball mit der Nummer 67 abgeschossen 
hatte. Alle fünf oder sechs Sekunden krachte ein Schuss und riss einen Holzball von der Leine. Lachen 
und Gemurmel ging durch die Menge, als der Schütze den hundertdreiundzwanzigsten Ball verfehlte. Eine 
mit Harlekinkittel, Sonnenbrille und Zylinder verkleidete Gestalt klatschte Beifall und nahm dem Mann die 
Pistole ab. Eine krächzende männliche Stimme rief durch den Lautsprecher: Haben Sie das gesehen, 
meine Damen und Herrn! Hier wurde Ihnen soeben bewiesen, dass man Glück haben kann. Schon 123 
Tage weniger zu leben! Mein Herr, ich gratuliere Ihnen im Namen unseres zahlreichen Publikums!  
 

Man schob den Schützen zur Kasse. Die Dame im Kassenverschlag reichte ihm ein Papier, das er 
unterschrieb, zerknüllte und fortwarf. Ein älterer Herr zwängte sich nun durch die Menge an den 
Schießstand, neue Bälle wurden aufgezogen, er bezahlte eine geringe Summe, der Harlekin legte ihm 
Pistolen und Gewehre zur Auswahl vor. Der Mann wählte ein Luftgewehr und begann zu schießen sobald 
die Leine sich straffte und in Bewegung setzte. Nach einigen hundert fehlerfreien Schüssen lief die Leine 
leer vorüber, der Mann setzte das Gewehr ab und erkundigte sich, warum er nicht weiterschießen könne. 
Bravo, meine Damen und Herren, bravo, bravo! rief die krächzende Stimme im Lautsprecher, wir machen 
Sie darauf aufmerksam: Noch ein Schuss und wir sprechen uns an der Kasse wieder! Noch ein letzter 
fehlerfreier Schuss dieses Herrn vor Ihnen und alle Rekorde sind gebrochen! Beachten Sie den Schützen, 
meine Damen und Herrn, der nun das Gewehr wieder aufnimmt und auf den letzten Ball zielt.  
 

Die erschlaffte Leine spannte sich, und ein kleiner, nicht nummerierter Holzball zog schnell durch die 
Schießbude. Der Schuss krachte, der Ball fiel in Splittern zu Boden. Das Publikum atmete auf; man 
klopfte dem Mann auf die Schulter und drängte ihn zur Kasse, aus dem Lautsprecher knatterte 
Tanzmusik. Die Dame im Kassenverschlag schob ein Papier durch die Schalteröffnung und der Mann 
unterschrieb. Er steckte das Papier in die Tasche, grüßte und wollte sich durch die Menge ins Freie 
drängen, blieb jedoch stehen, schwankte, verdrehte die Augen und fiel zu Boden. Zwei Harlekine, die 
bisher unbeschäftigt an den Seitenwinden der Schießbude gestanden hatten, rannten herbei und zogen 
den Toten aus der Menge und warfen ihn auf eine aus Brettern und Tüchern improvisierte Bahre, die 
sie eilig hinter die Dekorationen der Schießbude schleppten. Ein dritter Harlekin in Sportmütze und 
gelben Handschuhen trat aus den Dekorationen und fegte die Splitter der zerschossenen Holzbälle 
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sorgfältig in einen Sack. Einige Zuschauer waren blass geworden, andere standen unsicher herum, 
aber der größte Teil der Zuschauermenge schien keine Ahnung zu haben, worum es sich handelte.  
 

Ich begab mich sogleich hinter die Schießbude. Zwischen Wohnwagen und Gerumpel standen zwei 
Harlekine im nassen, zertretenen Boden und stopften den Toten in eine Kiste. Die Dame verließ den 
Kassenverschlag, steckte ein Pappschild mit der Aufschrift VORÜBERGEHEND GESCHLOSSEN an 
die Scheibe und schleppte sich hinter die Schießbude. Sie hatte Mühe sich fortzubewegen, war 
unglaublich alt und fett und glich einem ausgestopften Raubvogel. Sie war stark geschminkt und paffte 
eine Zigarette. Sie stellte sich zu den Männern, die die Kiste mit Schrauben und Nägeln verschlossen, 
zertrat ihre Zigarette und lächelte sparsam. Andere Harlekine und Männer in Arbeitskleidung kamen 
hinzu, alte, uralte Gestalten mit zitternden Beinen und nickenden Köpfen. Hagere oder dicke Männer 
mit welken Händen und angemalten Gesichtern, die Augen gierig und schnell oder abwesend, trübe. 
Sie standen herum und blickten auf die Dame. Als die Kiste verschlossen und weggeschafft worden 
war, zählte sie kleine Murmeln oder Kapseln aus einem Sack in die offenen Hände der Männer. Einen 
Rest behielt sie für sich zurück. Hierauf wurden die Splitter der zerschossenen Bälle verteilt. Die Männer 
gingen auseinander, manche schluckten oder zerkauten eine Murmel. Aus dem Lautsprecher 
schrammelte ein Tango. Das Publikum hatte sich verlaufen. Ein paar Männer waren damit beschäftigt, 
die Schießbude abzubrechen, und da es hier nichts weiter zu sehen gab, entfernte ich mich und ging 
nach Hause. 
 

1. Fassen Sie den Inhalt des Textes zusammen.     15 Punkte 
2. Finden Sie eine mögliche Erklärung, warum Menschen auf die Aufforderung „Legen Sie selber Hand 
an Ihr Geschick und korrigieren Sie es ...” eingehen. Welches ist Ihre Meinung zu dieser Handelsweise?
            15 Punkte 
 

SUBIECTUL al II-lea                  (30 de puncte) 
Expressionismus 
 

Paul Boldt: Auf der Terrasse des Café Josty (1912) 
 

Der Potsdamer Platz in ewigem Gebrüll 
Vergletschert alle hallenden Lawinen 
Der Straßentrakte1: Trams auf Eisenschienen, 
Automobile und den Menschenmüll. 
Die Menschen rinnen über den Asphalt, 
Ameisenemsig, wie Eidechsen flink. 
Stirne und Hände, von Gedanken blink2, 
Schwimmen wie Sonnenlicht durch dunklen Wald. 
Nachtregen hüllt den Platz in eine Höhle, 
Wo Fledermäuse, weiß, mit Flügeln schlagen 
Und lila Quallen liegen – bunte Öle; 
Die mehren sich, zerschnitten von den Wagen. – 
Aufspritzt Berlin, des Tages glitzernd Nest, 
Vom Rauch der Nacht wie Eiter einer Pest. 
 

1 – Straßentrakt: hier: von Verdauungstrakt (Gesamtheit der Organe, die der Verdauung dienen) auf den Verkehr 
übertragen 
2 – blink (eigentlich blank) reimbedingt – glatt, hier leer 
 

Interpretieren Sie das Gedicht und berücksichtigen Sie dabei die Zugehörigkeit zur Literaturepoche 
Expressionismus. 
Beachten Sie dabei Folgendes: 

• Inhalt der einzelnen Strophen;  

• Analyse der äußeren Form; 

• Analyse von drei Stilmitteln; 

• Zwei Merkmale des Expressionismus – bezogen auf das Gedicht; 

• Eigene Meinung zur Aussage des Gedichtes. 
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SUBIECTUL al III-lea                  (30 de puncte) 
Lesen Sie folgende Werbeanzeige: 

Überraschend vielseitig. Mustermed 
o hilft bei Kopf-, Rücken-, Gelenk-, Muskel- und Zahnschmerzen 
o hemmt die Schmerzen genau da, wo sie entstehen 
o wirkt schnell, zuverlässig und ist gut verträglich 
o hat keine Nebenwirkungen 

 

Mustermed, Medizin Deines Lebens. 
Mustermed GmbH 
34225 Leverkusen 
Am Lindenplatz 92 
 

Sie haben die obenstehende Anzeige gelesen und das Schmerzmittel verwendet. Leider entsprachen 
die Wirkungen nicht der Werbung.  
 
Schreiben Sie einen Beschwerdebrief an die Mustermed-Firma, in dem Sie mindestens drei 
Kritikpunkte nennen. Sie heißen Bettina Anders und wohnen in 23456 Graz, Singerstraße 21. 


